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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät mit ei-
nem Gehäuse, das einen Aufnahmeraum umgibt. Das
Haushaltsgerät umfasst darüber hinaus eine Tür, mit wel-
cher eine Beschickungsöffnung des Aufnahmeraums
verschließbar ist und welche relativ verschwenkbar zum
Gehäuse angeordnet ist. Die Tür ist im geöffneten Zu-
stand in einen Verstauraum im Gehäuse versenkbar, wo-
bei die Tür mit einer Führungsvorrichtung gekoppelt ist.
Mit der Führungsvorrichtung ist die Bewegung in den und
aus dem Verstauraum geführt. Die Führungsvorrichtung
umfasst zumindest eine Lagereinheit, welche um eine
Drehachse drehbar gelagert ist und an welcher Füh-
rungselemente angeordnet sind. Des Weiteren betrifft
die Erfindung auch ein Verfahren zum Öffnen und Schlie-
ßen einer Tür eines Haushaltsgeräts, die in einen Ver-
stauraum versenkt werden kann.
[0002] Die DE 199 06 913 A1 beschreibt ein Haus-
haltsgerät mit einer Tür, welche in einen Stauraum un-
terhalb eines Garraums des Haushaltsgeräts eingescho-
ben werden kann.
[0003] Aus DE 10 2008 010 526 A1 ist eine Hausge-
rätvorrichtung mit zumindest einer Türeinheit bekannt.
Die Türeinheit ist mit Scharnieren an einem Gehäuse
des Haushaltsgeräts befestigt und relativ dazu ver-
schwenkbar und in geöffnetem Zustand in einem unter
dem Aufnahmeraum ausgebildeten Stauraum versenk-
bar. Die Scharniere umfassen auch einen U-förmigen
Bügel als Scharnierteil, an dem zwei Rollen drehbar ge-
lagert sind. Der Bügel ist in sich starr und um eine Dreh-
achse verschwenkbar.
[0004] Auch aus der EP 2 57 378 A1 ist ein Haushalts-
gerät mit einer versenkbaren Gerätetür bekannt. Auch
hier ist ein Scharnier mit einem U-förmigen Bügel als
Lagereinheit in Form einer Scharnierwippe mit zwei Rol-
len ausgebildet. Diese Scharnierwippe ist ebenfalls in
sich starr, jedoch drehbar an einem Scharniergehäuse
angeordnet.
[0005] Entsprechendes ist auch aus der EP 2 574 712
A1 bekannt, wobei die Ausgestaltung des Scharniers
ebenfalls ein Scharniergehäuse und eine drehbar daran
angeordnete Lagereinheit in Form eines U-förmiges Bü-
gels, der ein Scharnierhaken ist, vorgesehen ist.
[0006] Dadurch ist ein sogenanntes Technikteil, wel-
ches Führungsbahnen für dieses Lagerteil aufweist und
die Rollen beim Einsenken der Tür aufnimmt, entspre-
chend zu dimensionieren. Darüber hinaus ist durch diese
Ausgestaltung bei spezifischen Türstellungen, wenn die
Tür schon teilweise geöffnet ist, und gleichzeitig in den
Stauraum einfährt, ein Abstand zwischen dem Türblatt
der vorderen frontseitigen Oberkante, die den Stauraum
frontseitig begrenzt, sehr klein. Dadurch kann gegebe-
nenfalls ein daran Anstoßen des Türblatts bei der weite-
ren Schließbewegung oder beim Öffnen auftreten. Be-
züglich dieser vertikalen Bauhöhe sind die kritischen
Stellen der Flansch am unteren Bereich und somit am
unteren Rand sowie der Zwischenboden des genannten

Technikteils, der den Stauraum von oben begrenzt. Die-
ser Zwischenboden bildet insbesondere eine obere Ab-
deckung des Stauraums. Bei den bekannten Ausführun-
gen hat die Tür am Anfang der Öffnungsbewegung einen
geringen Abstand zum Flansch beziehungsweise zur
vorderen Kante des Zwischenbodens. Ab Mitte bis Ende
der Öffnungsbewegung der Tür ist der geringste vertikale
Abstand zwischen der Tür und dem Zwischenboden auf-
tretend.
[0007] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Haushaltsgerät sowie ein Verfahren zum Öffnen und
Schließen einer Tür eines Haushaltsgeräts zu schaffen,
bei welchem die Bewegungsführung verbessert ist und
eine effizientere Bauraumausgestaltung erreicht ist. Die-
se Aufgabe wird durch ein Haushaltsgerät und ein Ver-
fahren gemäß den unabhängigen Ansprüchen gelöst.
[0008] Ein erfindungsgemäßes Haushaltsgerät um-
fasst ein Gehäuse, das einen Aufnahmeraum umgibt.
Darüber hinaus weist das Haushaltsgerät eine Tür auf,
mit welcher eine Beschickungsöffnung des Aufnahme-
raums verschließbar ist. Die Tür ist relativ verschwenkbar
zum Gehäuse angeordnet und im geöffneten Zustand ist
die Tür in einem Verstauraum im Gehäuse versenkbar.
Die Tür ist mit einer Führungsvorrichtung gekoppelt, mit
welcher die Bewegung in den Verstauraum und aus dem
Verstauraum geführt ist. Die Führungsvorrichtung weist
zumindest eine Lagereinheit auf, welche um eine Dreh-
achse drehbar gelagert ist und an welcher Führungsele-
mente angeordnet sind.
[0009] Ein wesentlicher Gedanke der Erfindung ist da-
rin zu sehen, dass die Führungsvorrichtung so ausgebil-
det ist, dass die Drehachse der Lagereinheit auf einem
Verschiebeweg in vertikaler Richtung verschiebbar ist
und dadurch die Höhenlage der Drehachse zu dem Ver-
stauraum veränderbar ist. Durch eine derartige Ausge-
staltung lässt sich die Öffnungsbewegung der Tür ver-
bessern, wobei in dem Zusammenhang ein vertikaler Ab-
stand zwischen der Tür, insbesondere einer Innenseite
des Türblatts, und einer vorderen Oberkante eines Zwi-
schenbodens, der den Verstauraum nach oben hin be-
grenzt und/oder einem unteren Rand eines Flansches,
der frontseitig den Aufnahmeraum begrenzt, in zumin-
dest Teilphasen der Öffnungsbewegung im Vergleich zu
einer Ausführung, bei der eine derartige Vertikalverstel-
lung nicht möglich ist, vergrößert ist. Dadurch wird auch
ein Anstoßen der Tür an diesen genannten Komponen-
ten bei der Öffnungsbewegung verhindert und zugleich
kann eine Verkleinerung des Bauraums eines Technik-
teils in vertikaler Richtung betrachtet erreicht werden.
Durch eine derartige Bauraumverkleinerung des Tech-
nikteils, in welchem insbesondere auch die Führungs-
bahnen für die Führungselemente der Lagereinheit ver-
laufen und die Bewegung der Tür auch dadurch geführt
ist, kann der Aufnahmeraum in vertikaler Richtung ver-
größert werden und somit das Nutzvolumen erhöht wer-
den.
[0010] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die vertika-
le Verschiebung der Drehachse vor dem Öffnen der Tür
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durchführbar ist. Dadurch kann dann eine Festverstel-
lung dieser Höhenlage ausgebildet werden.
[0011] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die vertika-
le Verschiebung der Drehachse auf einen ersten Bewe-
gungsteilweg eines sich zwischen einer geöffneten und
einer geschlossenen Stellung der Tür bemessenden Ge-
samtbewegungswegs der Tür durchführbar ist. Bei einer
derartigen bevorzugten Ausführungsform wird somit eine
derartige vertikale Höhenverstellung der Drehachse au-
tomatisch während eines Initiierens einer Öffnungsbe-
wegung der Tür durchgeführt. Eine nutzerindividuelle La-
geeinstellung vorab, die dann fest und dauerhaft beste-
hen bleibt, ist dann hier nicht erforderlich.
[0012] Diese weitere alternative Lösung ist auch da-
hingehend vorteilhaft, dass der gesamte Bewegungsab-
lauf der Tür auf den Gesamtbewegungsweg individuell
angepasst und bedarfsgerecht optimiert ist.
[0013] Die Lagereinheit ist ein Bauteil eines Schar-
niers, mit welchem die Tür verschwenkbar, wobei die La-
gereinheit ein Scharnierhacken ist, der mit der Drehach-
se relativ zu einem Scharniergehäuse gedreht werden
kann. Die Lagereinheit ist über diese Drehachse mit dem
Scharniergehäuse gekoppelt.
[0014] Durch eine derartige Lageveränderung der
Drehachse relativ zu Komponenten des Haushaltsge-
räts, insbesondere zu dem Verstauraum, insbesondere
einem vorderen Rand eines Zwischenbodens, der den
Verstauraum von oben bedeckt und/oder eines unteren
Rands beziehungsweise einer unteren Kante eines
Frontflansches, der die Beschickungsöffnung begrenzt,
wird die Bewegungsführung der Tür dahingehend ver-
bessert, dass ein unerwünscht auftretendes Annähern
oder gegebenenfalls Berühren dieser vorderen Kante
des Zwischenbodens und/oder des unteren Rands des
Flansches verhindert ist. Eine Beschädigung der Tür
beim Verschwenken kann dadurch verhindert werden,
und eine Bauraumverkleinerung in vertikaler Richtung
eines Technikteils ist dadurch erreicht.
[0015] Mit der Vertikalverschiebung dieser Drehachse
nach unten wird somit auch ein Abstand dieser Drehach-
se in Höhenrichtung des Haushaltsgeräts betrachtet zu
einer Oberseite des Haushaltsgeräts vergrößert.
[0016] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Ver-
schiebeweg kleiner 9 cm, insbesondere kleiner oder
gleich 8 cm ist. Er beträgt vorzugsweise zwischen 1 cm
und 8 cm.
[0017] Insbesondere ist vorgesehen, dass die Füh-
rungsvorrichtung eine Verschiebevorrichtung aufweist,
mittels welcher diese Lageveränderung der Drehachse
in vertikaler Richtung erreicht ist. Dieser erste Bewe-
gungsteilweg bemisst sich ausgehend von der geschlos-
senen Stellung der Tür bis hin zu einem Öffnungswinkel
kleiner 15°, insbesondere kleiner 10°. Dies bedeutet,
dass bereits bei einer minimalen Betätigung der Tür
durch einen Nutzer oder einem automatischen Öffnen
durch die Steuereinheit gesteuert, keinerlei oder im We-
sentlichen keinerlei Schwenkbewegung auftritt. Die
Komplexität der Türbewegung ist dadurch reduziert und

die Lageeinstellung für das weitere Verschwenken und
Einfahren in den Verstauraum ist dadurch begünstigt.
[0018] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass eine Dreh-
bewegung der Lagereinheit um die Drehachse auf dem
ersten Bewegungsteilweg durch eine Sperrvorrichtung
gesperrt ist. Dadurch werden die oben genannten Vor-
teile nochmals bekräftig und ein unerwünschtes Einfah-
ren der Tür in den Verstauraum durch eine bei dem ver-
tikalen Verschieben bereits zusätzlich durchgeführte
Verschwenkung ist dadurch verhindert. Insbesondere
können dadurch auch Positionen der Tür auf diesem ers-
ten Bewegungsteilweg verhindert werden, die zu einer
insbesondere aufgrund der Schwerkraft bewirkten, ruck-
artigen Klappbewegung der Tür nach unten führen wür-
den.
[0019] Unerwünschte Beschleunigungskräfte, die
dann zu unterwünschten Hebelwirkungen und Belastun-
gen der Komponenten der Führungsvorrichtung und der
Tür führen könnten, sind dadurch unterbunden.
[0020] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Lage-
reinheit einen U-förmigen Bügel aufweist und an einem
Bügelschenkel die Drehachse ausgebildet ist und an ei-
nem zweiten Bügelschenkel die Führungselemente an-
geordnet sind. Insbesondere ist diese Lagereinheit eine
in sich starre Komponente, so dass die Führungselemen-
te in ihrer Position zueinander ebenso fixiert sind, wie die
Positionen der Führungselemente zur Drehachse der La-
gereinheit fixiert sind. Dies ist auf dem Gesamtbewe-
gungsweg der Tür und somit auch der Lagereinheit ent-
sprechend ausgebildet.
[0021] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Füh-
rungselemente drehbar an der Lagereinheit angeordnet
sind, insbesondere die Führungselemente Rollen sind.
Die Bewegungsführung der Lagereinheit einerseits in ei-
nem Technikteil, in dem auch eine Führungsbahn bezie-
hungsweise eine Führungskulisse zur Bewegungsfüh-
rung der Tür in den Verstauraum beziehungsweise aus
dem Verstauraum heraus ermöglicht ist, ist dadurch be-
günstigt, da ein entsprechendes Gleiten und eine ruck-
freie Bewegung ermöglicht ist. Auch können dadurch
Kräfte, insbesondere Reibungskräfte, minimiert werden
und somit der Verschleiß minimiert werden.
[0022] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass auf dem
ersten Bewegungsteilweg ein Einfahren der Tür in den
Verstauraum verhindert ist.
[0023] Insbesondere ist vorgesehen, dass der Ge-
samtbewegungsweg der Tür einen an den ersten Bewe-
gungsteilweg anschließenden zweiten Bewegungsteil-
weg aufweist, auf welchem die Tür in den Verstauraum
einfährt. Insbesondere ist vorgesehen, dass an einem
Übergang zwischen den beiden Bewegungsteilwegen
der drehgesperrte Zustand der Lagereinheit durch eine
Löseeinrichtung automatisch lösbar ist. Dies ist dahin-
gehend vorteilhaft, dass auch wiederum eine sehr nut-
zerfreundliche und somit ruckfreie und leichtgängige Be-
wegungsführung über den Gesamtbewegungsweg er-
möglicht ist und dennoch in den einzelnen, den Gesamt-
bewegungsweg charakterisierenden Bewegungsteilwe-
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gen individuelle Funktionalitäten und Positionen der Tür
beziehungsweise der Komponenten erfüllt und einge-
stellt werden können, so dass auf dem gesamten Bewe-
gungsweg ein unerwünschtes Anschlagen oder Kontak-
tieren einer Innenseite oder einer Außenseite eines Tür-
blatts an Gerätebauteilen verhindert ist.
[0024] Insbesondere ist somit ein Anschlagen einer In-
nenseite eines Türblatts der Tür an einer Frontkante des
Zwischenbodens des Verstauraums und/oder an einem
unteren Rand eines Muffelflansches verhindert.
[0025] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass ein An-
schlag ausgebildet ist, durch welchen eine nach unten
verschobene Endstellung der Tür mit der Lagereinheit
am Ende des ersten Bewegungsteilwegs vorgegeben ist.
Bei diesem vertikalen nach unten Verlagern der Dreh-
achse auf dem ersten Bewegungsteilweg ist somit auch
eine haptisch wahrnehmbare Endstellung definiert, so
dass auch hier die Bewegungsführung und die gesamte
Bewegungsbahn der Tür bedarfsgerecht ausgestaltet
und angepasst ist, so dass sie einerseits sehr nutzer-
freundlich vollzogen werden kann, andererseits eine
leichtgängige Bewegungsführung ermöglicht.
[0026] Des Weiteren betrifft die Erfindung auch ein
Verfahren zum Öffnen und Schließen einer Tür eines
Haushaltsgeräts, welches mit einem Gehäuse, das einen
Aufnahmeraum umgibt, und mit einer Tür, mit welcher
eine Beschickungsöffnung des Aufnahmeraums ver-
schließbar ist und welche relativ verschwenkbar an dem
Gehäuse angeordnet ist, ausgebildet wird. Im geöffneten
Zustand der Tür ist diese in einem Verstauraum im Ge-
häuse versenkt, wobei die Tür mit einer Führungsvor-
richtung gekoppelt wird; mit welcher die Bewegungsfüh-
rung in den Verstauraum und aus dem Verstauraum he-
rausgeführt wird. Die Führungsvorrichtung wird zumin-
dest mit einer Lagereinheit ausgebildet, welche um eine
Drehachse drehbar gelagert wird und an welcher Füh-
rungselemente angeordnet werden. Ein wesentlicher
Gedanke ist darin zu sehen, dass auf einem ersten Be-
wegungsteilweg eines sich zwischen einer geöffneten
und einer geschlossenen Stellung der Tür bemessenden
Gesamtbewegungswegs der Tür die Drehachse der La-
gereinheit auf einem Verschiebeweg in vertikaler Rich-
tung verschoben wird und dadurch die Höhenlage der
Drehachse zu dem Verstauraum verändert wird.
[0027] Insbesondere wird eine zumindest größere
Drehbewegung, insbesondere größer 15°, der Lagerein-
heit um die Drehachse auf dem ersten Bewegungsteil-
weg durch eine Sperrvorrichtung gesperrt.
[0028] Vorzugsweise wird der Gesamtbewegungsweg
der Tür mit einem an den ersten Bewegungsteilweg an-
schließenden zweiten Bewegungsteilweg aufgeteilt, wo-
bei auf dem zweiten Bewegungsteilweg die Tür in den
Verstauraum einfährt und an einem Übergang zwischen
den beiden Bewegungsteilwegen der drehgesperrte Zu-
stand der Lagereinheit durch eine Löseeinrichtung auto-
matisch gelöst wird.
[0029] Auf dem ersten Bewegungsteilweg wird die Tür
nicht in den Verstauraum eingefahren.

[0030] Vorteilhafte Ausführungen des erfindungsge-
mäßen Haushaltsgeräts sind als weitere vorteilhafte
Ausführungen des erfindungsgemäßen Verfahrens an-
zusehen. Dabei wird durch die einzelnen Komponenten
des Haushaltsgeräts, deren Ausgestaltung, Anordnung
und funktionelle Wechselwirkung die Durchführung der
jeweiligen Abläufe beim Öffnen und Schließen der Tür
ermöglicht.
[0031] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehen in der Beschreibung genann-
ten Merkmale und Merkmalskombinationen sowie die
nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch
Ausführungen von der Erfindung als umfasst und offen-
bart anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt
und erläutert sind, jedoch durch separierte Merkmals-
kombinationen aus den erläuterten Ausführungen her-
vorgehen und erzeugbar sind.
[0032] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Haushaltsgeräts;

Fig. 2 eine Seitenansicht eines Ausführungsbeispiels
einer Lagereinheit einer Führungsvorrichtung
für die Tür des Haushaltsgeräts gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine schematische Seitenansicht einer teilwei-
se geöffneten Tür mit der Lagereinheit gemäß
Fig. 2 und weiteren Komponenten der Füh-
rungsvorrichtung; und

Fig. 4 eine schematische Seitenansicht von Teilkom-
ponenten des Haushaltsgeräts im vorderen un-
teren Bereich.

[0033] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0034] In Fig. 1 ist in einer schematischen perspektivi-
schen Darstellung ein als Backofen 1 ausgebildetes
Haushaltsgerät gezeigt. Der Backofen 1 umfasst ein Ge-
häuse 2, in welchem ein durch eine nicht dargestellte
Muffel begrenzter Garraum ausgebildet ist. In dem Gar-
raum können Lebensmittel zur Zubereitung eingebracht
werden. Der Garraum ist frontseitig durch eine Tür 3 ver-
schließbar, die in Fig. 1 in der geschlossenen Endstel-
lung gezeigt ist. An der Frontseite der Tür 3 ist ein Griff
4 ausgebildet.
[0035] Darüber hinaus umfasst der Backofen 1 eine
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Bedienvorrichtung 5, die in der Position und Anzeige le-
diglich beispielhaft eine Anzeigeeinheit 6 und Bediene-
lemente 7 und 8 aufweist.
[0036] Darüber hinaus sind ebenfalls im Hinblick auf
Position und Anzahl lediglich beispielhaft dargestellte
Kochzonen 9, 10, 11 und 12 gezeigt.
[0037] Die Tür 3 kann in ihrem unteren Bereich 13 in
das Gehäuse 2 eingeschoben beziehungsweise ver-
senkt werden, was bei dem Überführen der Tür 3 von
der in Fig. 1 gezeigten geschlossenen Endstellung in die
vollständig offene Endstellung der Fall ist. Die Tür 3 ist
dann in einem Freiraum des Gehäuses 2 versenkt ein-
geschoben angeordnet, wobei dazu durch diesen Frei-
raum ein unter dem Garraum angeordneter und von die-
sem durch eine entsprechende Trennwand separierter
Verstauraum 14 ausgebildet ist.
[0038] Die Tür 3 ist mit beispielhaft gezeigten und ge-
kennzeichneten Türscharnieren 15 und 16 verbunden
und über diese verschwenkbar sowie in den genannten
Verstauraum 14 einfahrbar und ausfahrbar.
[0039] In Fig. 2 ist in einer Seitenansicht eine Lage-
reinheit 17 gezeigt, die als U-förmiger Bügel ausgebildet
ist. Die Lagereinheit 17 stellt einen Scharnierhaken eines
Scharniers 15 beziehungsweise 16 dar. Die Scharniere
15 und 16 sind insbesondere baugleich und funktions-
gleich ausgebildet, so dass die nachfolgende Erläute-
rung zu einem der beiden Scharniere jeweils auch für
das andere gilt.
[0040] Die Scharniere 15 und 16 weisen neben einer
jeweils vorgesehenen Lagereinheit 17 auch ein Schar-
niergehäuse auf, welches hier nicht näher gezeigt ist.
Diese Scharniere 15 und 16 sind jeweils einer Führungs-
vorrichtung 18 (Fig. 3) bezüglich der Komponenten und
der Funktionen zugeordnet. Die Tür 3 ist mittels dieser
Führungsvorrichtungen 18 bewegungsgeführt und da-
durch entsprechend gekoppelt, so dass sie in den Ver-
stauraum 14 hinein- und aus dem Verstauraum 14 her-
ausgeführt ist. Die Lagereinheit 17 umfasst einen Dreh-
punkt, der auf einer Drehachse A, die sich in Fig. 2 senk-
recht zur Figurenebene erstreckt, angeordnet ist. An die-
ser Drehachse A ist die Lagereinheit 17 auch mit dem
Scharniergehäuse verbunden und relativ zum Scharnier-
gehäuse schwenkbar. Die Lagereinheit 17 umfasst zwei
Führungselemente 19 und 20, die als Rollen ausgebildet
sind und drehbar gelagert an der Lagereinheit 17 ange-
ordnet sind. Die Lagereinheit 17 umfasst einen ersten
Bügelschenkel 21, der den Scharnierdrehpunkt bezie-
hungsweise die Drehachse A aufweist. Sie umfasst dar-
über hinaus einen zweiten Bügelschenkel 22, an dem
die beiden Führungselemente 19 und 20 angeordnet
sind.
[0041] Die Lagereinheit 17 ist in ihrem U-förmigen Bü-
gel starr ausgebildet, das heißt, dass die beiden Bügel-
schenkel 21 und 22 relativ zueinander nicht bewegbar
sind.
[0042] Das zweite Führungselement 20 ist um eine
Drehachse B drehbar gelagert. Das erste Führungsele-
ment 19 ist um eine Achse C drehbar, die parallel zur

Achse A und zur Achse B sich erstreckt.
[0043] Die Achse C weist einen Abstand a1 zur Achse
A auf und die Achse B weist einen Abstand a2 zur Achse
A auf.
[0044] Der zweite Bügelschenkel 22 kann somit ent-
lang des Pfeils P um die Achse B hin und her verschwenkt
werden.
[0045] Durch eine insbesondere vor dem Einfahren
und/oder Verschwenken der Tür 3 in den Verstauraum
14 bewirkte vertikale Lageveränderung der Drehachse
A wird ein vertikaler Abstand und somit ein in z-Richtung
bemessener Abstand zwischen der Tür 3, insbesondere
einer Innenseite eines Türblatts, und einem Zwischen-
boden 23 (Fig. 4), der den Verstauraum 14 von oben
begrenzt und/oder einen vertikalen Abstand zwischen ei-
nem unteren Rand 24 eines Frontflansches der den Gar-
raum begrenzenden Muffel beim nachfolgenden Ver-
schwenken der Tür 3 grundsätzlich und im weiteren auf
einem zweiten Bewegungsteilweg, der an einen die ver-
tikale Verschiebung der Drehachse A darstellenden ers-
ten Bewegungsteilweg anschließt, vergrößert.
[0046] Das erste Führungselement 19 ist an einem
oberen freien Ende 25a des zweiten Bügelschenkels 22
angeordnet und das zweite Führungselement 20 ist an
einem dem freien Ende 25a gegenüberliegenden Ende
25b des zweiten Bügelschenkels 22 angeordnet.
[0047] Darüber hinaus ist auch vorgesehen, dass auf
dem ersten Bewegungsteilweg ein Einfahren der Tür 3
in den Verstauraum 14 verhindert ist. Es wird somit auf
diesem ersten Bewegungsteilweg insbesondere nur eine
Verschwenkung durchgeführt und eine Bewegung der
Lagereinheit 17 als Gesamtes gesehen und somit eine
Verschiebung der Achse A in ihrer Lage unterbunden.
[0048] In Fig. 3, die bereits angesprochen wurde, ist
eine vertikale Höhe h eingezeichnet, die die Ausdehnung
eines Technikteils 26, welches der Führungsvorrichtung
18 zugehörig ist, darstellt. Das Technikteil 26 beschreibt
insbesondere eine Komponente, die auch dann eine Nut
beziehungsweise eine Führungsbahn 27 aufweist, in
welcher die Führungselemente 19 und 20 beim Einglei-
ten der Tür 3 in den Verstauraum 14 geführt sind.
[0049] Zur entsprechenden Führung ist auch ein Ku-
lissenschlitten 28 vorgesehen, der in der Führungsbahn
27 entlang gleitet und der Führungsvorrichtung 18 zuge-
hörig ist.
[0050] In Fig. 4 ist in einer schematischen Seitenan-
sicht eine vergrößerte Teilausschnittdarstellung des
Backofens 1 gezeigt, wobei hier ein vorderer unterer Be-
reich dargestellt ist. Wie zu erkennen ist, ist ein vertikaler
Abstand a3 zwischen dem Zwischenboden 23 und einer
Innenseite der Tür 3 vorhanden, der sich durch eine vor-
hergehende Vertikalverschiebung der Drehachse A vor
der eigentlichen Schwenkbewegung und somit dem Ein-
fahren der Tür 3 in den Verstauraum 14 erreichen lässt.
Dieser Abstand a3 wäre ohne eine derartige Vertikalver-
lagerung der Drehachse A in dieser Höhe nicht gegeben
und somit ein kleinerer Abstand nur vorhanden. Durch
eine derartige Abstandsvergrößerung zwischen dem
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Zwischenboden 23 und/oder einem unteren vorderen
Rand 24 des Flansches zu der Innenseite der Tür 3 ist
eine Bauteilverkleinerung des Technikteils 26 erreicht,
wodurch beispielsweise der Garraum des Haushaltsge-
räts beziehungsweise des Backofens 1 vergrößert wer-
den kann.
[0051] In der Darstellung in Fig. 4 ist zunächst die Dreh-
achse A, die sich senkrecht zur Figurenebene erstreckt,
in ihrer horizontalen Lage (Lage in x-Richtung) gezeigt,
wenn die Tür 3 in ihrer vollständig geschlossenen Stel-
lung angeordnet ist.
[0052] Ausgehend von dieser horizontalen Lageposi-
tion wird dann bei einer Öffnungsinitiierung der Tür 3
durch einen ersten Bewegungsteilweg der Tür 3 eine ver-
tikale Verschiebung durchgeführt. Insbesondere ist da-
bei vorgesehen, dass sich dieser erste Bewegungsteil-
weg ausgehend von der vollständig geschlossenen Stel-
lung der Tür 3 bemisst und bis zu einem Öffnungswinkel
kleiner 15°, insbesondere kleiner 10°, reicht. Insbeson-
dere ist auf diesem ersten Bewegungsteilweg somit ab-
solut vorrangig nur eine vertikale Bewegung der Tür 3
durchgeführt und die allenfalls minimale Verschwenkung
der Tür 3 in dem Sinne vernachlässigbar.
[0053] Auf diesem ersten Bewegungsteilweg wird
auch kein Einfahren der Tür 3 in den Verstauraum 14
durchgeführt.
[0054] Die Führungsvorrichtung 18 umfasst für die ho-
rizontale Verlagerung der Tür 3 und zumindest einiger
Komponenten der Führungsvorrichtung 18, insbesonde-
re der Lagereinheit 17, eine Verschiebevorrichtung 29,
die in Fig. 4 nur mit dem entsprechenden Bezugszeichen
angedeutet ist, jedoch komponentenspezifisch nicht nä-
her gezeigt ist.
[0055] Mittels dieser Verschiebevorrichtung 29 wird
vorzugsweise ausschließlich nur eine vertikale Lagever-
änderung der Drehachse A auf einem Verschiebeweg
30 durchgeführt. Der Verschiebeweg 30 weist maximal
eine Länge a4 auf. Dieser Verschiebeweg 30 ist insbe-
sondere kleiner 9 cm, insbesondere kleiner oder gleich
8 cm, vorzugsweise zwischen 1 cm und 8 cm.
[0056] Ist dann diese Vertikalverschiebung vollzogen,
wird dann auf einem anschließenden zweiten Bewe-
gungsteilweg, der zusammen mit dem ersten Bewe-
gungsteilweg den Gesamtbewegungsweg der Tür 3 von
der vollständig geschlossenen Stellung bis zur vollstän-
dig geöffneten Stellung definiert, ein Einfahren der Tür 3
in den Verstauraum 14 durchgeführt. Auf diesem ersten
Bewegungsteilweg wird an dessen Ende die vertikale La-
ge dahingehend erreicht, dass sie lageverschoben ist,
so dass dies durch die Drehachse A’ in Fig. 4 gekenn-
zeichnet ist. Ausgehend von dieser Lage der Drehachse
A’ wird dann die Schwenkbewegung der Tür 3 auf dem
zweiten Bewegungsteilweg vollzogen und dann das Ein-
fahren in den Verstauraum 14 durchgeführt. In Fig. 4 ist
dabei eine Momentaufnahme gezeigt, bei der die Tür 3
bereits sich auf dem zweiten Bewegungsteilweg befindet
und bereits verschwenkt wurde, so dass sie bereits leicht
in den Verstauraum 14 eingefahren ist.

[0057] Wie dazu auch bereits dann bekannt ist, wird
bei diesem Einfahren in den Verstauraum 14 die Bewe-
gung der Lagereinheit 17 nach hinten in den Verstau-
raum 14 ebenfalls vollzogen und dies über den Schlitten
28 erreicht.
[0058] Darüber hinaus ist zu erwähnen, dass auf dem
ersten Bewegungsteilweg eine zumindest größere Dreh-
bewegung, insbesondere größer 15°, der Lagereinheit
17 um die Drehachse A durch eine Sperrvorrichtung 31,
die ebenfalls nur durch das Bezugszeichen, jedoch kom-
ponentenspezifisch nicht näher dargelegt ist, um die
Übersichtlichkeit in Fig. 4 nicht zu beeinträchtigen, ge-
sperrt ist.
[0059] Insbesondere ist auch vorgesehen, dass bei
der Bewegung der Tür 3 von der geschlossenen in die
geöffnete Stellung am Übergang zwischen dem ersten
Bewegungsteilweg und dem zweiten Bewegungsteilweg
der drehgesperrte Zustand der Lagereinheit 17, wie er
auf dem ersten Bewegungsteilweg eingestellt ist, durch
eine Löseeinrichtung 32 automatisch lösbar ist. Auch die-
se Löseeinrichtung 32 ist lediglich mit einem Bezugszei-
chen dargestellt, der Übersichtlichkeit dienend in Fig. 4
jedoch nicht näher gezeigt.
[0060] Darüber hinaus ist insbesondere ein Anschlag
ausgebildet, durch welchen eine nach vorne herausge-
zogene Endstellung der Tür 3, wie sie am Ende des ers-
ten Bewegungsteilwegs erreicht wird, vorgegeben ist.
[0061] Bei der vertikalen Höhenlagenverstellung die-
ses Scharnierdrehpunkts bzw. der Drehachse der Lage-
reinheit 17 kann dies somit entweder generell, was be-
deutet, dass es feststehend und nicht mehr versetzbar
vor der Öffnungsbewegung der Tür 3 erfolgt oder wäh-
rend der Öffnungsbewegung als Teil des Bewegungsab-
laufs durchgeführt wird. Während der Bewegung kann
somit dieser Scharnierdrehpunkt zu einem bestimmten
Zeitpunkt seine vertikale Lage verändern. Auch dadurch
wird, wie bereits erläutert, ein vertikaler Abstand a3 im
Vergleich zu einer Ausführung ohne eine derartige Hö-
henlagenverstellbarkeit der Drehachse vergrößert und
damit eine Bauraumverkleinerung im Technikteil 26 er-
möglicht.

Bezugszeichenliste

[0062]

1 Backofen
2 Gehäuse
3 Tür
4 Griff
5 Bedienvorrichtung
6 Anzeigeeinheit
7 Bedienelement
8 Bedienelement
9 Kochzone
10 Kochzone
11 Kochzone
12 Kochzone
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13 Bereich
14 Verstauraum
15 Türscharnier
16 Türscharnier
17 Lagereinheit
18 Führungsvorrichtung
19 Führungselement
20 Führungselement
21 Erster Bügelschenkel
22 Zweiter Bügelschenkel
23 Zwischenboden
24 Unterer Rand
25a Ende
25b Ende
26 Technikteil
27 Führungsbahn
28 Kulissenschlitten
29 Verschiebevorrichtung
30 Verschiebeweg
31 Sperrvorrichtung
32 Löseeinrichtung
A, A’ Drehachse
B Achse
C Achse
a1 Abstand
a2 Abstand
a3 Abstand
a4 Länge

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät (1) mit einem Gehäuse (2), das ei-
nen Aufnahmeraum umgibt, und mit einer Tür (3),
mit welcher eine Beschickungsöffnung des Aufnah-
meraums verschließbar ist und welche relativ ver-
schwenkbar zum Gehäuse (2) angeordnet ist, und
im geöffneten Zustand in einen Verstauraum (14) im
Gehäuse (2) versenkbar ist, wobei die Tür (3) mit
einer Führungsvorrichtung (18) gekoppelt ist, mit
welcher die Bewegung in den und aus dem Verstau-
raum (14) geführt ist, und die Führungsvorrichtung
(18) zumindest eine Lagereinheit (17) aufweist, wel-
che um eine Drehachse (A) drehbar gelagert ist und
an welcher Führungselemente (19, 20) angeordnet
sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Lagerein-
heit (17) ein Scharnierhacken ist, der über die Dreh-
achse (A) mit einem Scharniergehäuse gekoppelt ist
und mit der Drehachse (A) relativ zum Scharnierge-
häuse gedreht werden kann, und dass die Führungs-
vorrichtung (18) derart ausgebildet ist, dass die
Drehachse (A) der Lagereinheit (17) auf einem Ver-
schiebeweg (30) in vertikaler Richtung verschiebbar
ist und dadurch die Höhenlage der Drehachse (A)
zu dem Verstauraum (14) veränderbar ist.

2. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die vertikale Verschiebung der

Drehachse (A) auf einem ersten Bewegungsteilweg
eines sich zwischen einer geöffneten und einer ge-
schlossenen Stellung der Tür (3) bemessenden Ge-
samtbewegungswegs der Tür (3) durchführbar ist.

3. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich der erste Bewegungsteil-
weg ausgehend von der geschlossenen Stellung der
Tür (3) bemisst und bis zu einem Öffnungswinkel
kleiner 15°, insbesondere kleiner 10°, reicht.

4. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Drehbewegung
der Lagereinheit (17) um die Drehachse (A) auf dem
ersten Bewegungsteilweg durch eine Sperrvorrich-
tung (31) gesperrt ist.

5. Haushaltsgerät (1) nach einem der Ansprüche 2 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass auf dem ersten
Bewegungsteilweg ein Einfahren der Tür (3) in den
Verstauraum (14) verhindert ist.

6. Haushaltsgerät (1) nach einem der Ansprüche 2 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Gesamtbe-
wegungsweg der Tür (3) einen an den ersten Bewe-
gungsteilweg anschließenden zweiten Bewegungs-
teilweg aufweist, auf welchem die Tür (3) in den Ver-
stauraum (14) einfährt.

7. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an einem Übergang zwischen
den Bewegungsteilwegen der drehgesperrte Zu-
stand der Lagereinheit (17) durch eine Löseeinrich-
tung (32) automatisch lösbar ist.

8. Haushaltsgerät (1) nach einem der Ansprüche 2 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass ein Anschlag
ausgebildet ist, durch welchen eine vertikal nach un-
ten verschobene Endstellung der Tür (3) mit der La-
gereinheit (17) am Ende des ersten Bewegungsteil-
wegs vorgegeben ist.

9. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die vertikale Verschiebung der
Drehachse (A) vor dem Öffnen der Tür (3) durch-
führbar ist.

10. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Verschiebeweg (30) kleiner 5 cm, insbesondere klei-
ner 3cm, ist.

11. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die La-
gereinheit (17) einen U-förmigen Bügel aufweist,
und an einem ersten Bügelschenkel (21) die Dreh-
achse (A) ausgebildet ist und an einem zweiten Bü-
gelschenkel (22) die Führungselemente (19, 20) an-
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geordnet sind.

12. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Führungselemente (19, 20) drehbar an der Lage-
reinheit (17) angeordnet sind, insbesondere die Füh-
rungselemente (19, 20) Rollen sind.

13. Verfahren zum Öffnen und Schließen einer Tür (3)
eines Haushaltsgeräts (1), welches mit einem Ge-
häuse (2), das einen Aufnahmeraum umgibt, und mit
einer Tür (3), mit welcher eine Beschickungsöffnung
des Aufnahmeraums verschließbar ist und welche
relativ verschwenkbar zum Gehäuse (2) angeordnet
ist, ausgebildet wird, und im geöffneten Zustand in
einen Verstauraum (14) im Gehäuse (2) versenkt ist,
wobei die Tür (3) mit einer Führungsvorrichtung (18)
gekoppelt wird, mit welcher die Bewegungsführung
in den und aus dem Verstauraum (14) geführt wird,
und die Führungsvorrichtung (18) zumindest eine
Lagereinheit (17) aufweist, welche um eine Dreh-
achse (A) drehbar gelagert wird und an welcher Füh-
rungselemente (19, 20) angeordnet werden, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lagereinheit (17)
ein Scharnierhacken ist, der über die Drehachse (A)
mit einem Scharniergehäuse gekoppelt ist und mit
der Drehachse (A) relativ zum Scharniergehäuse
gedreht werden kann, und dass die Drehachse (A)
der Lagereinheit (17) auf einem Verschiebeweg (30)
in vertikaler Richtung verschoben wird und dadurch
die Höhenlage der Drehachse (A) zu dem Verstau-
raum (14) verändert wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die vertikale Verschiebung der Dreh-
achse (A) auf einem ersten Bewegungsteilweg eines
sich zwischen einer geöffneten und einer geschlos-
senen Stellung der Tür (3) bemessenden Gesamt-
bewegungswegs der Tür (3) durchgeführt wird.

15. Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Drehbewegung der Lagerein-
heit (17) um die Drehachse (A) auf dem ersten Be-
wegungsteilweg durch eine Sperrvorrichtung (31)
gesperrt wird und/oder auf dem ersten Bewegungs-
teilweg ein Einfahren der Tür (3) in den Verstauraum
(14) verhindert wird.

Claims

1. Household appliance (1) having a housing (2) which
surrounds a receiving space, and having a door (3)
with which a loading opening of the receiving space
can be closed and which is arranged pivotably in
relation to the housing (2) and can be lowered into
a stowage space (14) in the housing (2) in the opened
state, wherein the door (3) is coupled to a guide de-

vice (18), with which the movement into and out of
the stowage space (14) is guided, and the guide de-
vice (18) has at least one bearing unit (17) which is
mounted rotatably about an axis of rotation (A) and
on which guide elements (19, 20) are arranged,
characterised in that the bearing unit (17) is a hinge
hook which is coupled to a hinge housing via the axis
of rotation (A) and can be rotated with the axis of
rotation (A) relative to the hinge housing, and that
the guide device (18) is designed such that the axis
of rotation (A) of the bearing unit (17) can be dis-
placed on a displacement path (30) in the vertical
direction and thereby the elevation of the axis of ro-
tation (A) to the stowage space (14) can be changed.

2. Household appliance (1) according to claim 1, char-
acterised in that the vertical displacement of the
axis of rotation (A) can be performed on a first partial
movement path of a total movement path of the door
(3) measured between an open and a closed position
of the door (3).

3. Household appliance (1) according to claim 2, char-
acterised in that the first partial movement path is
measured starting from the closed position of the
door (3) and extends as far as an opening angle of
less than 15°, in particular less than 10°.

4. Household appliance (1) according to claim 2 or 3,
characterised in that a rotational movement of the
bearing unit (17) about the axis of rotation (A) is
blocked on the first partial movement path by a block-
ing device (31).

5. Household appliance (1) according to one of claims
2 to 4, characterised in that a retraction of the door
(3) into the stowage space (14) is prevented on the
first partial movement path.

6. Household appliance (1) according to one of claims
2 to 5, characterised in that the total movement
path of the door (3) has a second partial movement
path adjoining the first partial movement path, and
on which the door (3) retracts into the stowage space
(14).

7. Household appliance (1) according to claim 6, char-
acterised in that the rotationally blocked state of
the bearing unit (17) can be automatically released
by a release device (32) at a transition between the
partial movement paths.

8. Household appliance (1) according to one of claims
2 to 7, characterised in that a stop is embodied, by
which a vertically downwardly displaced final posi-
tion of the door (3) with the bearing unit (17) is pre-
defined at the end of the first partial movement path.
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9. Household appliance (1) according to claim 1, char-
acterised in that the vertical displacement of the
axis of rotation (A) can be performed before opening
the door (3).

10. Household appliance (1) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the displace-
ment path (30) is less than 5 cm, in particular less
than 3 cm.

11. Household appliance (1) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the bearing
unit (17) has a U-shaped bracket, and the axis of
rotation (A) is formed on a first bracket limb (21) and
the guide elements (19, 20) are arranged on a sec-
ond bracket limb (22).

12. Household appliance (1) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the guide ele-
ments (19, 20) are rotatably arranged on the bearing
unit (17), in particular the guide elements (19, 20)
are rollers.

13. Method for opening and closing a door (3) of a house-
hold appliance (1), which is designed with a housing
(2) which surrounds a receiving space, and with a
door (3) with which a loading opening of the receiving
space can be closed and which is arranged pivotably
in relation to the housing (2) and can be lowered into
a stowage space (14) in the housing (2) in the opened
state, wherein the door (3) is coupled to a guide de-
vice (18), with which the movement into and out of
the stowage space (14) is guided, and the guide de-
vice (18) has at least one bearing unit (17) which is
mounted rotatably about an axis of rotation (A) and
on which guide elements (19, 20) are arranged,
characterised in that the bearing unit (17) is a hinge
hook which is coupled to a hinge housing via the axis
of rotation (A) and can be rotated with the axis of
rotation (A) relative to the hinge housing, and that
the axis of rotation (A) of the bearing unit (17) can
be displaced on a displacement path (30) in the ver-
tical direction and thereby the elevation of the axis
of rotation (A) to the stowage space (14) is changed.

14. Method according to claim 13, characterised in that
the vertical displacement of the axis of rotation (A)
is performed on a first partial movement path of a
total movement path of the door (3) measured be-
tween an open and a closed position of the door (3).

15. Method according to claim 14, characterised in that
a rotational movement of the bearing unit (17) about
the axis of rotation (A) is blocked on the first partial
movement path by a blocking device (31) and/or a
retraction of the door (3) into the stowage space (14)
is prevented on the first partial movement path.

Revendications

1. Appareil électroménager (1) avec un corps (2) en-
tourant un espace de placement et avec une porte
(3) avec laquelle une ouverture de chargement de
l’espace de placement peut être refermée et qui est
disposée de manière relativement pivotante par rap-
port au corps (2) et à l’état ouvert peut être escamo-
tée dans un espace de rangement (14) dans le corps
(2), cette porte (3) étant couplée avec un dispositif
de guidage (18), grâce auquel le mouvement dans
et hors de l’espace de rangement (14) est guidé, et
ce dispositif de guidage (18) présentant au moins
une unité de pose (17), laquelle est logée à rotation
autour d’un axe rotatif (A) et sur laquelle des élé-
ments de guidage (19, 20) sont disposés, caracté-
risé en ce que cette unité de pose (17) est un talon
de charnière, lequel est couplé par un axe de rotation
(A) avec le corps de charnière et peut être tourné
avec l’axe de rotation (A) relativement au corps de
charnière, et en ce que le dispositif de guidage (18)
est réalisé de telle façon que l’axe de rotation (A) de
l’unité de pose (17) peut être décalé sur une trajec-
toire de décalage (30) dans le sens vertical et ainsi
la pose en hauteur de l’axe de rotation (A) peut être
modifiée par rapport à l’espace de rangement (14).

2. Appareil électroménager (1) selon la revendication
1, caractérisé en ce que le décalage vertical de
l’axe de rotation (A) s’effectue sur une première tra-
jectoire de mouvement partielle d’une trajectoire de
mouvement complète de la porte (3) se mesurant
entre une position ouverte et une fermée de la porte
(3).

3. Appareil électroménager (1) selon la revendication
2, caractérisé en ce que la première trajectoire de
mouvement partielle se mesure à partir de la position
fermée de la porte (3) et va jusqu’à un angle d’ouver-
ture inférieur à 15°, en particulier inférieur à 10°.

4. Appareil électroménager (1) selon la revendication
2 ou 3, caractérisé en ce qu’un mouvement de ro-
tation de l’unité de pose (17) autour de l’axe de ro-
tation (A) est bloqué sur la première trajectoire de
mouvement partielle par un dispositif de blocage
(31).

5. Appareil électroménager (1) selon l’une des reven-
dications 2 à 4, caractérisé en ce que, sur la pre-
mière trajectoire de mouvement partielle, une entrée
de la porte (2) dans l’espace de rangement (14) est
empêchée.

6. Appareil électroménager (1) selon l’une des reven-
dications 2 à 5, caractérisé en ce que la trajectoire
de mouvement complète de la porte (3) présente
une deuxième trajectoire de mouvement partielle -
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qui suit la première trajectoire de mouvement - sur
laquelle la porte (3) entre dans l’espace de range-
ment (14).

7. Appareil électroménager (1) selon la revendication
6, caractérisé en ce que sur une transition entre
les trajectoires de mouvement partielles, l’état blo-
qué antirotation de l’unité de pose (17) peut se dé-
faire automatiquement par un dispositif de libération
(32).

8. Appareil électroménager (1) selon l’une des reven-
dications 2 à 7, caractérisé en ce que, une butée
est réalisée, par laquelle une position finale de la
porte (3) décalée verticalement vers le bas est pré-
définie avec l’unité de pose (17) à l’extrémité de la
première trajectoire de mouvement partielle.

9. Appareil électroménager (1) selon la revendication
1, caractérisé en ce que le décalage vertical de
l’axe de rotation (A) peut se faire avant l’ouverture
de la porte (3).

10. Appareil électroménager (1) selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que la tra-
jectoire de décalage (30) est inférieure à 5 cm, en
particulier inférieure à 3 cm.

11. Appareil électroménager (1) selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que l’unité
de pose (17) présente un étrier en U et l’axe de ro-
tation (A) est réalisé sur un premier montant d’étrier
(21) et les éléments de guidage (19, 20) sont dispo-
sés sur un deuxième montant d’étrier (22).

12. Appareil électroménager (1) selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que les
éléments de guidage (19, 20) sont disposés rotatifs
sur l’unité de pose (17), en particulier les éléments
de guidage (19, 20) sont des rouleaux.

13. Procédé d’ouverture et de fermeture d’une porte (3)
d’un appareil électroménager (1), lequel est réalisé
à l’aide d’un corps (2) entourant un espace de pla-
cement, et d’une porte (3) pouvant fermer l’ouverture
de chargement de l’espace de placement et qui est
agencé de manière relativement pivotante par rap-
port au corps (2), et à l’état ouvert est escamoté dans
un espace de rangement (14) dans le corps (2), cette
porte (3) étant couplée à un dispositif de guidage
(18), avec lequel le guidage de mouvement dans et
hors de l’espace de rangement (14) est guidé, et ce
dispositif de guidage (18) présente au moins une
unité de pose (17), logée rotative autour d’un axe de
rotation (A) et à laquelle des éléments de guidage
(19, 20) sont disposés, caractérisé en ce que l’unité
de pose (17) est un talon de charnière qui, par l’axe
de rotation (A) est couplé à un corps de charnière et

peut être tourné avec l’axe de rotation (A) relative-
ment au corps de charnière et en ce que l’axe de
rotation (A) de l’unité de pose (17) est décalé sur
une trajectoire de décalage (30) dans le sens vertical
et ainsi la pose en hauteur de l’axe de rotation (A)
par rapport à l’espace de rangement (14) est modi-
fiée.

14. Procédé selon la revendication 13, caractérisé en
ce que le décalage vertical de l’axe de rotation (A)
s’effectue sur une première trajectoire de mouve-
ment partielle d’une trajectoire de mouvement com-
plète de la porte (3) se mesurant entre une position
ouverte et une fermée de la porte (3).

15. Procédé selon la revendication 14, caractérisé en
ce qu’un mouvement de rotation de l’unité de pose
(17) autour de l’axe de rotation (A) est bloqué sur la
première trajectoire de mouvement partielle par un
dispositif de blocage (31) et/ou sur la première tra-
jectoire de mouvement partielle, une entrée de la
porte (3) dans l’espace de rangement (14) est em-
pêchée.
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